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Dem „Neuen Weg“ wurde 1965 der Orden „Banner der Arbeit“, 1971 der Karl-Marx-Orden verliehen.
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U n s e r  T i t e l b i l d :  Der junge Genosse Reinhard Nüsse, Meister im Bereich Fertigung und Montage des 
VEB Landtechnisches Instandsetzungswerk Güstrow, hat sich mit seinem parteilichen Auftreten, seinem Fleiß 
und Können die Achtung seiner Kollegen erworben. Er ist Leitungsmitglied seiner FDJ-Grundorganisation und 
Kreistagsabgeordneter der FDJ. Foto: SVZ/Musewald; Foto 2. Umschlagseite: ADN-ZB/Kluge; Grafik 3. Um­
schlagseite: Gerhard Anton, Foto: ADN-ZB/Schaar
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